
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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Bremen – Gerade noch recht-
zeitig vor der EM haben die
deutschen Fußballerinnen mit
Bundestrainer Christian Wück
die Kurve bekommen. Nach
demviel umjubelten 4:0 gegen
die Niederlande in Bremen
frohlockte nicht nur Mittel-
feldakteurin Sjoeke Nüsken:
„Endlich habenwirmal das ge-
zeigt, was wir können, was in
uns steckt.“ Wück sprach von
einem „perfekten deutschen
Abend“.Eswarsoetwaswieein
Befreiungsschlag für den 51-
Jährigen.
Den letztenHärtetest vorder

EM im Juli in der Schweiz kön-
nen die DFB-Frauen nutzen,

um sich mit ihrer inzwischen
sichtbaren Stammelf einzu-
spielen. Als Gruppensieger ha-
bensiedieTeilnahmeamFinal-
turnier im Herbst schon vor
dem nächsten Nations-League-
Spiel gegen Österreich am
Dienstag (20.30 Uhr/ARD) in
Wiensicher.
Vor 32 398 Zuschauern im

Weserstadion spielte das deut-
sche Team, unterWück oftmit
großen Schwankungen inner-
halb von 90 Minuten, dieses
Mal wie aus einemGuss. Voller
Energie und Offensivgeist.
„Heute war es wirklich so ein
Ausrufezeichen, das auch wir
für uns selbst gesetzt haben

aber auch für ganz viele da
draußen. Dass wir in der Lage
sind, auchmal ein ganzes Spiel

zu performen“, bilanzierte Ka-
pitäninGiuliaGwinn.
„Man hat heute nicht auf

dem Platz gesehen, dass es ir-
gendwelcheKommunikations-
schwierigkeiten gab“, sagte
Wückund spielte damit aufdie
Negativschlagzeilen der ver-
gangenenTagean.
DieKritikderNationalspiele-

rinnen Felicitas Rauch und Ni-
cole Anyomi an seinem Um-
gang mit ihrer Nichtnominie-
rung hatte eine Aussprache im
Kader zur Folge. Der „Elefant
im Raum“, so Laura Freigang,
geriet dann doch zum Thema,
das für Wück aber inzwischen
abgehakt ist.

„Das war in der Öffentlich-
keit ein ziemlich großesDing –
für uns war das kein großes
Ding“, sagte der Nachfolger
von Horst Hrubesch und er-
klärte in der Pressekonferenz:
„Vergessen Sie bitte nicht: Ich
bin jetzt seit zehn, elfMonaten
im Amt, wir sind immer noch
in der Kennenlernphase. Ich
mache vieles vielleicht anders
alsandereTrainer.“
DieTorevonLindaDallmann

(9.),LeaSchüller (25./48.)undSa-
rai Linder (45.)waren jedenfalls
eine Befreiung. „Ich weiß
nicht, ob es unser bestes Spiel
war, abereswar sicherdaskon-
stanteste“, sagteWück. dpa

Es wächst was zusammen
Wück und die DFB-Frauen finden sich: Erst Aussprache, dann 4:0-Gala gegen Niederlande

Starker Auftritt: Christian
Wück gratuliert Doppeltor-
schützin Lea Schüller. IMAGO

Herzogenaurach – Ob unter
Joachim Löw, Hansi Flick oder
auch schon bei Julian Nagels-
mann: Mit allen Bundestrai-
nern, die Marc-Andre ter Ste-
genseit seinemNationalmann-
schafts-Debüt 2012 erlebte, hat-
te er das Gespräch, in dem ihm
erklärtwurde, dass nicht er die
Nummer eins seinwerde beim
nächsten Turnier, sondern Ma-
nuel Neuer. Dabei hatte er ihn
einmal (2017/18) ein ganzes Jahr
sehr anständig vertreten. Aber
ter Stegen hat nie hingewor-
fen,dieWut immerwiederher-
untergedimmt – und nun darf
ervonderanderenSeiteausbe-
richten. Diesmal war er ausge-
fallen, seit September, mit ei-
nem Riss der Patellasehne, ei-
ner sehr schweren Verletzung,
und Oliver Baumann aus Hof-
fenheim erwies sich als höchst
verlässliche Alternative. Doch
Marc-Andre ter Stegen kann
sich auf die Zusage von Nagels-
mann verlassen. Er hatte ihn
nach Neuers Rücktritt zur
Nummer eins im deutschen
Tor ausgerufen, und das gilt
nun. „Die Rückendeckung des
Bundestrainers ist spektakulär
fürmich, sie fühlt sich gut an“,
sagt ter Stegen. Er glimmt vor
Freude.ErstehtnunaufderSei-
te, aufdieer immerwollte.
Er wird bei beiden Spielen

der Nations League – das erste
ist dasHalbfinale amMittwoch
(21Uhr) inMünchen gegen Por-
tugal – aufgestellt, das ist si-
cher. Doch im Hinblick auf die

Weltmeisterschaft 2026, die
das erste große Turnier für ihn
wäremitdann34Jahren,könn-
te sich eine kompliziertere La-
ge ergeben. Seit seinemWech-
sel 2014vonBorussiaMönchen-
gladbach zum FC Barcelona
brachte ter Stegen in die Tor-
wart-Diskussionen, die in
Deutschland geführt wurden,
seine Reputation als Rückhalt
des großen Barca ein. Er kas-
sierte stets wenig Gegentore,
gewann 2015 in Berlin die
Champions League (mit Trai-

ner Luis Enrique, dem er am
Samstagabend noch schrieb
undzumErfolgmitParis gratu-
lierte), wurde als „Messi mit
Handschuhen“ gepriesen –
dochnunkönntedieNummer-
eins-in-Barcelona-Empfehlung
verloren gehen. In Spaniens
Medienheißt es, seinClubwol-
le ihn trotz Vertrags bis 2028
loswerden.
Ter Stegen versucht, das ein-

zuordnen. Erstens, someint er,
„ist Barcelona einer der größ-
tenVereine derWelt, da gibt es

Konkurrenzsituationen. Und
dass man sich zu verbessern
versucht, ist klar“. Er habe das,
und das ist Punkt zwei, schon
öfter erlebt, „es waren immer
hervorragende Torhüter da“.
Jedoch habe ihn vereinsseitig
nochniemand auf die nahe Zu-
kunft angesprochen, auch sein
dortiger Trainer Hansi Flick
nicht,„dennesistkeineSituati-
on entstanden, über die man
reden müsste“ (was nicht so
verbindend klingt wie sein
„Spektakulär“-Satz über Na-

gelsmann). SeinKenntnisstand
sei,„dasswirfürnächsteSaison
zwei Torhüter haben: Inaki
undmich.“ Inaki Penawar sein
erster Vertreter, aber am 26-
jährigen Spanier gab es Zwei-
fel. Aus dem Ruhestand holte
Barcelona deshalb den Polen
Wojciech Szczesny (35, zuvor
Juventus Turin). Nun soll Joan
Garcia (EspanyolBarcelona)ein
Kandidat sein. Ter Stegen sagt:
„Ich bin nächste Saison da –
undichfreuemichdarauf.“

GÜNTER KLEIN

Spektakuläre Rückendeckung
Ter Stegen mit Nummer-eins-Status beim DFB – doch auch in Barcelona?

Die Zusage steht: Julian Nagelsmann setzt in der Nations League auf den genesenen Marc-Andre ter Stegen. IMAGO/SVEN SIMON

Herzogenaurach – Niclas Füll-
krug ist bekennendes Landei.
„Bei jedermeinerStationenha-
be ich außerhalb gewohnt.“
Seit dieser Saison spielt er für
West Ham United, einen der
Londoner Clubs in der Premier
League,mit Familie hat er eine
Unterkunft direkt an der
Themse. „AlsCity ist London si-
cherdasNonplusultra“, sagt er,
„aber von der Basis gehöre ich
da nicht hin.“ Der 32-Jährige
wirkt noch nicht komplett glü-
cklich mit der jüngsten Ent-
wicklung seiner Karriere. 18
Punktspiele, drei Tore, Startelf-
quote 11 Prozent – es war doch
recht überschaubar. „Der Bun-
destrainer hat mich sicher
nicht wegen der besten Saison
meinerKarriereeingeladen.“
Der ehemalige Hannovera-

ner, Bremer und Dortmunder
hat freilich auch körperliche
Unpässlichkeiten durch die
Saison geschleppt. Zuletzt sei
es ihm aber gelungen, „Match-

fitness aufzubauen“. Er geht
davon aus, dass er das zweite
Jahr seines Vertragsverhältnis-
sesmitWestHam„aufeineran-
deren Basis“ angehen wird.
„Ich habe es definitiv vor Au-
gen, dass ichmehr Zeit spielen
undskorenwerde.“
Als einziger in England täti-

ger Spieler aus dem Nations-
League-Kader ist er auch An-
sprechpartner von Florian
Wirtz, der vor einem Wechsel
nach Liverpool steht. Was Füll-
krug dem jungen Kollegen aus
Leverkusen erzählen konnte:
„Manreagiertnicht so sehrvon

denBänkenauswie inderBun-
desliga. In der Premier League
wird der Plan, den man hat,
durchgezogen. Und der Stärke-
re gewinnt. Die Liga ist sehr
physisch, mir macht das viel
Spaß.“
Er glaubt, dassWirtz dorthin

passt,denn:„Egal inwelcherLi-
ga: Gibt man ihm einen Meter
zuvielPlatz,wirdergefährlich,
er kann den Raummit seinem
Dribbling und seinem Ab-
schluss nutzen.“ Prognose für
Wirtz bei den Reds: „Ich bin
mir sicher, dass er Liverpool
nachvornebringenwürde.“ gük

„Der Stärkere gewinnt“
Füllkrugs England-Einschätzung für Florian Wirtz

Niclas Füllkrug
kennt England

Florian Wirtz
will nach England

PlatzsturmderPSG-Fans:
RamponierterRasen

München –AnhängervonParis
Saint-Germain haben nach
dem 5:0 im Finale der Champi-
ons League den Platz gestürmt
und dabei ein Tor und den Ra-

sen arg ramponiert. Die Polizei
reagierte besonnen: Die PSG-
Fanskamennichtweiter alsbis
zur Strafraumgrenze, dann
wurden sie zurückgedrängt.
Zurückbliebeneindemoliertes
Tor undmehrere große Löcher
im Rasen. Pikant: Am Mitt-
woch (21 Uhr, ZDF und DAZN)
findet das Halbfinalspiel der
deutschen Nationalmann-
schaft im Final Four der Nati-
ons League gegen Portugal in
der Münchner Arena statt,
ebensowiedasFinale.

Frankreich:ZweiTote,
200Verletzte

Paris – Bei überbordenden Fei-
ern zum Finalsieg von Paris
Saint-Germain in der Champi-
onsLeaguehates inFrankreich
zwei Tote und knapp 200 Ver-
letzte gegeben. Wie das Innen-
ministerium in einer vorläufi-
gen Bilanz mitteilte, wurden
landesweit 559 Menschen fest-
genommen, die große Mehr-
heit von ihnen in Paris. 22 Si-
cherheitskräfte und 7 Feuer-
wehrleute wurden demnach
bei Ausschreitungen verletzt.
Die Behörden zählten zudem
knapp 700 Brände, etliche
davon waren brennende Fahr-
zeuge. Im südfranzösischen
DaxwurdeeinjungerMannam
Rande einer Fan-Feier ersto-
chen.

DortmundsGuirassy
besterCL-Ballermann

Dortmund – Serhou Guirassy
von Borussia Dortmund ist der
beste Torschütze der Champi-
ons-League-Saison. Der BVB-
Torjäger traf bis zum Aus des
BundesligistenimViertelfinale
13 Mal – genauso oft wie Ra-
phinha vom FC Barcelona. Mit
jeweils elf Toren folgenBayern-
Star Harry Kane und Robert Le-
wandowski vonBarça. Vonden
beiden Final-Teilnehmern In-
ter Mailand und Paris Saint-
Germain waren Lautaro Martí-
nez (neun Tore) und Ousmane
Dembélé (acht) amtreffsichers-
ten. Guirassy hatte mit 21 Liga-
treffernzudemmaßgeblichda-
zu beigetragen, dass sich der
BVB nach einem starken End-
spurt erneut für die Champi-
onsLeaguequalifizierte.

TimoWernerverlässt
TottenhamHotspur

Tottenham – Ex-Nationalspie-
ler TimoWerner verlässt Euro-
pa-League-Sieger Tottenham
Hotspurundkehrtvorerstzum
Bundesligisten RB Leipzig zu-
rück. Den Abschied des Stür-
mers gab der englische Erstli-
gist am Samstag bekannt.Wer-
ner war zunächst im Januar
2024 für sechsMonateaufLeih-
basis zu Tottenham gewech-
selt, im Sommer einigten sich
dann beide Vereine auf eine
einjährige Verlängerung. Die
vereinbarte Kaufoption zogen
die Spurs aber nicht. Werner
bestritt in dieser Saison ledig-
lich 27 Pflichtspiele, zuletzt
hatteder29-JährigekeineRolle
mehr in den Plänen der Spurs
gespielt.
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